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Bekan ntl ich ernähren sich Karpfen in beträchtlichem Maße von Insek ten. 
Es ist dahe r verwunder lich, daß eine Bes tandsau[nahme der gesamten En­
tomorauna eines Karpfenteiches nicht vorzuliegen scheint. Besonderes In­
teresse verdient eine derartige Untersuchung in solche n Te ichen, die wäh­
rend der Win termonate trocken liegen, da es fraglich erscheinen muß, ob 
dort im folgenden J a hr nicht eine große Insektenarmut herrscht. In Anbe­
tracht der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit kann die Faunenliste 
nicht vollständig sei n, auch auf genaue quantitative Unte rsuchungen mußte 
ve rzichtet werden. Die ErIassung der wichtigste n ökologischen Faktoren, 
die das Insektenleben eines Teichcs beeinnussen können, sowie eine Unter­
suchung der Biozönose sollen die Bestandsauinahme erg~inzen. 

Die vorliegende Arbeit stellt die überarbeitete Fassung einer Diplom­
a l'beit dar. Für die überlassung des Themas und die gcwährte Unterstüt­
zung gilt mein besondcrer Dank dem Direktor des Instituts [öl' Zoologie in 
Dresden, HelTn Professor DI'. habil. U. SEDLAG. Die Bestimmung inne r­
halb einiger Insektengruppen ist so schwierig, daß die Hilfe von Spezia­
listen in Anspruch genommen werden mußte. Herr Professor 01". K. H. C. 
JORDAN aus Bautzen übernahm frcundlichcrweise die Bestimmung der 
Corixiden. Herr Dr. H. SCHIEivlENZ von der Zweigstelle Dresden des In­
stituts für Landesforschung und Naturschutz Halle (Saale) untersuchte die 
Odonnten-Larven. Die Tendipediden w urden von Herrn D. SCHLEE in de r 
Hyclrobiologischen Anstalt der Max-Planck-Gesellschaft in Plön (Rotstein) 
bearbeitet. Einige sd1\ver bestimmbare Hydrophiliden und Dytisciden so­
wie die Haliplide n bestimmte Her!' E. FrCHTNER aus Leipzig. Ein Teil 
des Trichopterenmaterials wurde von Herrn Dr. \V. DöHLER aus Klingen­
berg (Main) und Herrn L. GRELKA aus Bautzen übcrpI·ü1t. Aus gleichem 
Grunde lagen Herrn Dr. A PALISSA vom Institut für Zoologie der Hum­
boldt-Univel'sität Bel'lin die Collcmbolcn und Herrn H. GLEISS a us We­
del (Holstein) e in Teil der Ephemeroptcl'cn-Larven vor. Allen Genannte n 
sei an dieser Stelle herzlichst gedankt. 

2, l\lcthodil;: 

Die In e rs ter Lin ie mit dem Wassel'nctz se!<lngenen aquatischen Insek ten lind 
dl'l'cn Larven wurdcn In ell1el' weIßen Schale geslcht.et und anschließend In 70 °/(1-
Alkohol fix ier t. Nach der Bestimmung erfolgte die überrilhrung In Formol. Bel dCI' 
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Unle.sudllmg im W asse. stehende. Pf!ihle lind Rolll'halme sowie de. Restgewässer 
und des Schlamms hn abgelassc!l C'1l Teich konnten wertvolle Beobachtungen ge­
madll we\'dcn, On sldl die Imagines der \\"asscrlnselctcn zum g r oßen Tell an Land 
nl;fhaltell. e.gtinzten Fänge mll Lu!tnetz, Strclfsacl{ und ExhaustO r da!> Bild d ei' 
Fnu no. Versuch e mit weißen Sdlalell zu. ErfassunJ! des Insek ten fluges llbel' d em 
Teich k onnten nicht befl'ledlgen, Die TiefC'nmcssullgcn wllI'elen alS Doppelbestim-
1l1ungen mit einer Stoßstange und eine r F lachscheibe ausgerühn, so (la U sIch aus 
der Differenz der \Vel'le zusätzlich die Stärke d er Schlnmmschlcht ergnb, 

V on den bei den Was!>eruntersudmngen angewßndtcn Methoden selen nu r die 
wichtigsten genannt : ZUI' Ermittlung der Wassertemperatur tieferer Schicht en 
wurde die RU'rTNERsehe SdlBpfflasche verwandt, Die Bestimmung der Siehttie{e 
erfolgte nach SECCHI. das Sltul'ebindungs\'ermögen wurde durch Titratio n mit 
SChwe{cl .. äure bei Gegenwart von Mcthylornnge als Indikator bestimmt. W äh rend 
man die K arbonathärte reChnerisCh aus dem Säu.eblndungsve.mögen e.hUlt. er­
fol gte d ie B estimmung dei' G esamt - und Kn lkh lirte sowie dei' SulIate du rdl Titrn­
lion mil I<omplexon 111, Ebenralls tltrlmetrlsCh wurden bestimmt : das Redul~tlons­
ve rmtigen m it K al!umpen llnngnllat. der Sallerstorrgchnlt m i t Natri umtlilosulfat Iweh 
WINKLEH, dei' K ohlcllsliUl'cgehnlt mit Natronillugc. dei' Chloridgehnlt mit Sliber­
nltntt nndl MOHR. Folgende Bestimmungen geschahen au f iw Jorlm el' r lschem W ege: 
Ammonium mit Neßlers Rcagenz. NIlrate mit Brueln. Phosphate mit Molybdlln­
sehweCelsliu re und Elsen mit Ammonlumrhodanid. ZUI' pH-We!'t-Mes~ung wurden 
hochohmlge Glaselcku'odcn vel'\vnndt. 

:1. Geschichte 

Die Fi scherei ist. als Urberuf in Deutschland schon sehr a lt, was früh­
geschichtliche Funde beweisen, Die Karpfcnzuchl gelangte wahrscheinlich 
d urch die Klöste r im Mittelalter aus Frank reich zu uns. Schon damals hat­
ten die Teichwirtschaftcn einen hohen Ent.wicl,lungsstand, und man kann 
sicher v iel e unserer heutigen Karpfenteiche als überreste a us de r Kloster­
zeit betrachten. In hohe r Blüte stand die Fischwi r tschaIl im 14. und 15 . 
• Jahrhundert. K löster, Gutsherrschaft und auch Kleinbauern ve rfügten zu 
jener Zeit über Teiche, soweit es Wasser- und Bodenverhältnisse zuließen, 
Um 1700 setzte ein Rückgang ein, und nur ururuchtbare Landstriche blie­
ben Teichgebiete, Erst in den achtzigcr J ahren des vorigen J a hrhunderts 
besscrte si ch die Lage. 

FÜI' das Guttaucr G ebiet gehen die Angaben bis ins 17. Jahrhundert zu­
rück. Bereits damals hatten die Ka rpfenteiche etwa das gleiche Aussehen 
\ne heu te. NUI' einige klcine Qucllteiche. die de r F'ore lle mmcht diente n, 
\':urden mit zunehmender Vergrößerung der benachbarten Tongrube ver­
nichtet. 1907 teilte man den damaligen Dubinteich wegen zune hmende r 
Vel'landung durch ei nen Damm in den Neu- und Altdubi nteich. Die seit 
ctwa 300 Jahren von dei' Familie BASCHE bewirtschafteten Teiche w a ren 
bis 1945 im Besitz des Grafen SCHALL-R IAUCUR aus Ga uß ig (OL), Nach 
1945 wurden sie StaatsbetJ'icb und sind heute Betriebsteil des VEBBin­
nenflsche rei Königswartha, 

,I. Lage des Gcwiisscl's u nd Geologie 

Der untersuchte Teich gehört zu dem b ei Guttau gelegenen, 132 ha Ge­
sam twassern äch e um fassenden Teichgebiet (Abb, 1) , welches sich etwa 
15 km nordöstlich von Bautzen in der OberlausiLz befindet. DFiS Unter-
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r\bb. 1. Skizze des Teichgebietes Guttau (OL) (schrarAerl: untersuchungsteich) 

1 D o rltclch. 2 PltllTtcich. 3 Pllmpcls T Cidl , <I Ncudublntclch 
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Abb.2. Ltingsschnllt dllfch das T eichbecken; überhöhung: : 30 
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suchungsgcwässer trägt die Bezeichnung "Neudubinteich U und hat ein~ 
Höhenlage von 1-14 m. Seine Ausmaße s ind a us Abb. 7 ersichtlich, d ie Ge­
samtntiche um [aßt 10,96 ha, jedoch beträgt die Nutzfl ächc nu r 6,77 ha. Die 
stal'ken Verlandungserscheinungen machen sich besonders im Südteil in 
Form von SdliHinseln bemel'kbal', im Nordteil werden sie durdl kul tur­
technische Maßnahmen immer wieder beseitigt, A llgemein sehr fl ach, er­
reicht das pflanzenreiche Gewässer mit 1,65 m in der F ischgr ube seine 
größte Tiefe, Die Stärke der Schlammschicht wcchselt zwischen 0, 1 m und 
0,6 m (Abb, 2), der Untergrund ist tonig. 

Geologisch gesehen liegt dei' Teich im Bereich eines Urstromtales im 
Gebiet der Berührungszone de r bei den Lausilzel' Geste insar ten G rCluwacke 
und Gl'anit (MÖBUS, 1956), welche abel' größtenteils unter einer mächti ­
gen H ülle von Schwcmmland miocUner. diluv ialel' und alluvia le r Hel' lntnft 
verborgen liegen, Dem bei Cuttau bis I m müchligen Talsand ist oft Tal­
le hm zwischengelagert, so daß neben alluvialem Aulehm diluvia ler leh­
miger Talsand die Bodenverhältnisse churakterisierL Des weite ren sind 
Ded;:sande, altdiluviale Schotter und miocäne Ablagerungen an de r Bo­
dcngcstaltung beteiligt. 

5, Klima des Untersll chungsgcbietes 

Da es sich bei dem Teich um ei n Gewässer astatisch en Typs handelt, 
bestimmen die Wittcl'ungsverhält.nisse unmittelbar sei ne Klimato logie. 
Insbesondere finde t ein rascher Temperaturausgle ich zwischen Vlasse r und 
Luft statt, ZUl' Beu rle illll1g des Witterungsverlaufes wä hrend der UnLer­
suchungsperiode standen die meteorologisdlen Daten der Stationen Hal­
bendorf (Spree) (-I km N Cultau). Mück:a (etwa 11 lun NE Gullau) und 
Bautzen (14 km SW Guttuu) zu r Verfügung. 

Das Jahr 1961 war im Gebiet mit einem Durchschnittswert von 9,I °e 
im Vergleich zu den langjährigen Mittelwerten etwas zu warm, während 
die Niederschlagssumme von 575 mm etwa dem Normalwert entsprich t. 
Das J ahl'esmittel der Bewölkung übertrifft, mit 7,5 Zehntel den Normal­
wert um 0.5 Zehntel. Die höchste Jahres temperatur liegt für MUck a bei 
3-1,2 oe (3. Juli), die tiefste bei - 21,8 oe (25. Dezembcr), Im allgemeinen 
herrschten südwestliche Winde mit einer durchschnitllid len Windstärke 
\'011 2,3 VO I', Während die Monate März und April zu naß und betrHchtlich 
zu warm waren, gehörte der Mai zu den I~i:illeslen Maimonaten d es J ahr­
hunderts. Bei sehr unterschiedlichen Niedcrschlagsmcngen war der J u ni 
zu wurm. der Juli und August zu kühl. Septembel', Oktober und Nove m­
b" r brachten übernOl'malc 'Temperaturen, der Dezember dagegen ext rem 
u llcrnormale, Dabei waren die Nicderschlagsmengen rür August, Septem­
her und Oktobel' zu gering, [Ur Novembcr und Dezember e twas zu noch . 
Im .Jahre 1962 waren die Monate J anuar und Februar zu Walm, im Februar 
übcrtraf die Niedersdllagssumme den langjährigen Mittelwert. Die mo­
natlichen Einzelwerte sind aus den Abbildunge n 3 und 4 ersich tlich, 
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Abb. 3. NlcdcrschlngsmengCIl w1lhl'cnd dei' Untcrsuchungszclt 
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6. Wasservcrhätt nisse des Teiches 

Der hohe Stand des unterirdischen Grundwasserstromes im Gebiet er­
möglich te die Anlegung von Flußteidle n. Das Bespannungswasser für den 
unters uch ten Neudubinteich muß zunädlSt. den Dorrteich, Pfarrteich 
und P a mpels Teich (die Teiche 1, 2 und 3 in Abb. 1) passie ren, ehe e, zu 
ihm gelangt. Der Abfluß geschieht über das Alte Fließ und das Löbaucr 
Wasser. Durch Regengüsse I.;önnen beträchtliche Wassermengen in den 
Teich gela ngen, die den Wasserspiegel bis zu 5 cm ansteigen lassen, bei 
starker Sonneneinstrahlung kann dieser wiedel"tlm fallen. De r Wasser­
regulierung dienen drei Ständer. Nimmt man ei ne durchschniLtliche Was­
serticfe von 0,5 m an, so faßt der Teich etwa 34000 m:l Wasser. Als Slrecl<­
teich K l-K 2 liegt. er jedes Jahr über Winter trocken. \Vährend der Un­
tcrsuchungszeit war der Neudubinteich vom 24. Ir. bis 17. Xl. 1961 be­
spa nnt. 

Bedingt du rch die geringe Wassertiefe gleicht sich die Wassel'tempel'atur 
seh l' schnell der der Luft an. Infolge der stad.en Verkrautung kann es 
aber in den Sommermonaten zu vorübergehenden Tempel'atul'schichtun­
gen l.;ommen . Durch die Windbewegu ng lind den tkigliche n Wäl'megang 
\\'e rden die Tempel'aturunterschicde abc r schnell wieder ausgeglichen, Nur 
an den tiefsten Stellen kann eine geringfügige Schidllung über längere 
Zeit bestehen bleiben (Abb.5). Verschiedene Beschatt.ungs- und Lagevcl'­
hältnisse rufen lok~lc Tcmpe1'3turschwankungen hervor , So konnten bei 
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einer Durchschnittstemperutur des Oberflächen wassers vo n 24,5 oe zur 
gleichen Zeit s te ltenweise im Anspülid1t 30,4: oe und im did'lte n Phrug­
mites-Bestand 20,3 oe Wassertempcratur gemessen we rden. Währe nd das 
Te ichwasser im F'l'ühjahr klar und an allen Stellen grundsichtig ist, ändert 
sich dieser Zustand in den Somme rmonaten. Infolge dei' starken Prod uk­
tionsfähigkeit des Gewässe rs und der Wühltätigkeit der Karpfen gehl die 
Sich1tiefe bis a u f 0,3 m zurück. Das Wasser ist dann von gelblidler Fa rbe. 
getrübt und leich t flockig. Limnologisch betrachtet ist das Gewässer ein 
eurythermer. eutrophei' Teich. 

'j . Chemisch e Eigenschaften des Wassers 

1m folgenden werden die Ergebnisse der in den ' SOmmeI'nlOnatcn durch­
geführte n Wasse l'unte rsuchungen angefüh r l. Dabei handelt es sich um die 
restgestellten Durchschnittswer le. Teilweise wird die Schwankungsbl'cite 
in Klammem beigefügt. 

Absel 7.bnl'c Stofre in 2 Std 
Abnltl' lcl'bare Storre 
GIUhl'Uckstand 
p H-Wer t 
Säul'cblndungsvcl'mögen 
Gesamthärtc 
K al'bonathtirtc 
Kalkhlirte 
SauCI'stoft 
Saucrsto ftzchl'ung. ßSß~ 
F'1'cle K oh lcnsüure 
K a llumpcl'manganat\'crbrauch 
Chloride: 
Su lfate 
NIU'ate 
Ph osphatc 
Ammonium 
Eisen 
Schwefel wnsscl'stofr 

0.3 (0.1-2,4) nun 
38.0 (IG- 122) mg/I 

224. 0 mgn 
'i.v (G.8-7.!/) 
l.!l (l,!i-2.G) 
1.1I (6.8- 11.0) d. HO 
5.3 d.HO 
•. S d.H o 
5.7- 12.0 ms/l 
1.7 mg/I 
3.' mg/! 

1>1.5 mg/! 
52,6 (4U.!l-iW.7) mg!1 
51.-1 mg/I 
0.4 mgn 
0.03 (0.08) mgfi 
0.3 m g!1 
1.7 (0.6- 1.8) mg/! 

Spul'cn 

Die ge[undenen Mengen abseLzbal'e r und abflltl'ie rbarc r Slorre sind ein 
IVlaß fü r die T rübung des Wassers durch SchwebstoITe. Der verhältnis­
mäßig hohe We rt für den Glührückstand bedeut.e t, da ß das Wasser als 
minerals toffrcich gelten kann, was zum Te il auf d ie Teichdüngung zurück­
zu führen ist. Durch sie wird auch der p H-Wert. die Wasserhärte und der 
Gehalt an Nährsalzen (P hosphatc) beeinflußt. Die Me ngen Cül' Chlol'idc. 
Sulfate und Ammonium e nt.sprechen den allgcmeine n Werte n für vel'­
sdmlUtzte Obe rflächengewässel'. Nur an stark verunreinigten Stellcn (fau­
lendes Anspülich t) stieg dcr Ammoniumgeha lt mitunter sta rk a n. Schwc­
[€!wasserstoIT wurde nu r im Teichschlamm nachgewiesen. Mit 1,7 mg!l 
Eisengehalt muß das Te ichwClsscr als eisenreich bezeichnet werden. Freie 
und gebundene Kohlensäure kommt. in jedem natü r liche n Gewässer val'. 
Im nähl'stoITreich en Teich wird wäh re nd des Sommcrs du rch das Plank· 
ton leben und in fo lge der reich c ntwicl<elten Wasse rpflanzen ort die gc­
sam te freie Kohlcnsäure \·cl'bl'aucht. Durch die Gärungsvol'günge in der 
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Schiammrcgion wel"den die Kohlensäurevorräte in deR Obel"nächensch.ich­
tell wieder au[ge(Üllt. Die an Calcium und Magnesium gebundene Koh­
lensäure bedingt die Karbonathärtc, 

Der SauerstoffgehalL des Wassers unterliegt croßen Schwankungen und 
ist von vielen FaJ.c:lol'en abhängig, Während tagsübel' das Wasse r durch die 
Assimilalionstätigkeit des Phytoplanktons und der submersen Was­
s:erpfl.anzen mit Sauerstoff angereichert wird, überwiegt nachts die 
Sauerstoffzehrung, Die Abbildung 6 gibt die Sauerstoffverhältnisse 
im Teich im Verlauf eines Tages wieder, Außer diesen Nonnalwer­
ten wurden verschiedene Abweichungen festgestell t. So blieb am Grund 
die Sauerst.offsättigung mitunter unter 50 %, in den Algenwatten erreichte 
~ic in der Zeit intensivster Assimilation bis 160 %' Bei unterschiedliche r 
Bewölkung oder zu verschiedener J a hreszcil ändert sich das KUJ'venb ild 
insofern, als durch die verschiedene Assimilationsi nte nsitä t eine Ver­
flachu ng bzw, eine überhöhung der K urve hervorgeru fen wird, Weitere 
Abweichungen ergeben sich in(olge erhöhter Sauerstoffzehrung bei Zer­
sc tzungsvorgHngen (SchilCmahd, Zusammenbruch einer Planktonblüte) 
oder durch Saucrslof(anrc.icherung bei starker Wind- und Niederschlngs­
einwirkung, Die Größe der Sauerstoffzehrung ist ein Maß für den Ge halt 
des Wassers an durch Mikrool'ganismen zersetzbaren Nährstoffen, Er l iegt 
mit etwa 25 °' 0 eies ursprünglichen Sauerstoffgehaltes nicht zu hoch. Die 
Menge dei' im Wassei' vOI'handenen organischen Substanzen kann zur Zeit 
nur indirekt durch Bestimmung des Redulitionsvermögens nach der Ka ­
liumpermanganat-Methode festgestellt werden, Die gefundenen Werte ent­
sprechen dcnen vCl'ul11'einigte r Gewässer, 
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Abb, G, Suuc["stofTgchalt des Wassers im Vel·lnuC von 2-1 Stunden 

(ausgezoge n : Oberflilchenwasse r. gestrichel t: Grundwassei' aus I .G m Tie re) 
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8. Einwi rkung tc ichwil"lschattlichcr Faldorcn 

Durch die intensive Bewirtschaftung des Teiches infolgc der Ka rpfcn­
zudü unterlieg t das Gewässer verschiedenen künstlichen Einflüssen, die 
da rauf a bzie len, den Fischertrag maximal zu gestnlten. Der für den Be­
stand dcr Wasser(auna e ntsdleide ndste Ein grifC ist d ie winterliche Troclo~en­
legung des Te ichcs. Dabei werden nach dem Abfisdlen 200 kg/ha Brannt­
ka lk gestre ut. Gleichzeitig er[olgt eine Schlämmung dei' Fischgrube und 
der S t.ündergräben. Im zeitigen F rüh jahr wird der Teich wieder bespannt 
und mit 450 kg/ha kohlensaurem Kalk sowje 14 Tage später mit Thomas­
mehl behandelt. Danach besetzt man den Te ich mit einsömmdgen Karp­
fen, die ab Mai in steigendem Maße zumeist mit Roggen gefüttert werden. 
Der durch die Ka lk- und Phosphatdüngung en'eichte Nähr"alzrcichtul11 
Wßt in den Sommermonaten eine üppige Vegetations- und Planktonent­
wicklung zu. Damit wird zugleidl e ine opLimale Ernü hrungsgl'undlage rür 
wichtige Fischnühltiere, wie Entomostraken. Ephemeropteren-, Nemato­
ceren- und Trichoptel'cnlarven, geschaHen. Andererseits aber sdladet in­
felge Beschattung, Verlandung und Nährsloffzehrung zu starl<er Pflanzen­
zuwachs der Teichwil·tschaft. Die überw3sserpflanzen (Phragm i.tes, T ypha 
u. a.) werden dahel' in regelmäßigen Abständen gemäht. Aber auch sub­
merse Wasserpflanzen müssen mitunter beseit igt werden, da bei über­
mäßiger Entwicklung die Gefahr besteht, daß sich nur noch oberflächliche 
Wasse l"Schichten enVäl"lllen können und beim Absterben dieser Pflanzeli­
massen eine lebensbcdrohü che Sauerstoffzehrung infolge der Zerselzungs­
vorgänge eintri tt. Aus diesem Grunde wird auch ein T~il dei" abgemHhten 
Pfl anzen aus dem Wasser gezogen. 

Es ist ve rsUindlich, daß infolge der FrosL- und Brannlkalkeinwirkung 
nur e in kleiner Teil der Organismen den '\finter im Schlamm des unbe­
spann ten Teiches übersteht. Da jedes Jahl' eine Neubesiedlung erforderlich 
wird, knnn s ich keine streng spezifische Wasser[auna ausbilden. Außer­
ordentlich günstige Ernährungsbedingungen ermöglichen jedoch all{!n 
Te ichbewohnern eine schnelle Entwicklung. 

9. Vegetation 

Der an seinel' Nord- und Ostseile durch Auwaldreste begrenzte Unter­
suchungsteich neigt auf Grund seiner geringen Tiefe stark zur Verlandung. 
Ohne Durchführung dei' erwähnten teichwi rtschaftlichen Maßnahmen 
wÜI"de das pflanzcm'eiche Gewässer in kUl7.er Zeit zuwadlsen. Das bezeu­
gen die bereits gebildeten Schilfi nseln. In der Südostecke des Gewässers 
konnte sidl nur kleinstem Raum ein Alnetum glu tinosae mit einem ü 'ag­
mentarischen Rham.nus jrangula-Gebüsch ausbilden. TeichwHds wird die­
ses durch ein Sci qJCto-Phragmiletum abgelöst, weldles sich als schmaler 
Streifen fast um gesamten Teichufer hinzieht und auf den Sdl ilfinseln in 
gute!" Ausbi ldung zu nnden ist. Zu dem bestandsbildenden Piu'a gm'ites 
commul1is gesellen sidl fo lgende Pflanzen: Typha anoustijolia, TypIla latt­
jolia, Sparganium. erectum, Sagittaria sagitLijolia, G l.yceria maxima. 
Schoell oplectu s lacllstris, Alisma pl,antago-aquatica, Iris pselldacorus. Eing'J-
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streut sind verschiedcnste Pflanzen: Scirpus silvaticus, .Jllncils eDusus. 
Juncus acutifloTUS, Rumex hyd.rolapathu11l, Ma.lachiurn. a,quatiCLL1n, Barba­
rea iberica, L ythrum salicaria, Epilobiu.m hirs1LtlLm, Peucedaf11L1n palustre. 
Siunt latifolimJ1., Cicut.a v irosa, Lysimachia vu.lgaris, Myosot.is pahLstris. 
Scutellaria gaLericulata, Lycopus eltrOpaelts, Gat'ium pahLstre LI. a. Ei n 
ausgesprochenes Magnocaricetum fehlt, obgleich folgende Carex-Arten 
(estgestellt wurden: Carex graciLis, Carex vesicuria, Carex r ostra/a, Carcx 
elata, Carex vulpina, Carex hirta und Care:t: canescens. In der nördlichen 
Teichhälfte wird ein Clycerietum aquaticae angetroffen. Neben dcr domi­
nierenden Glyceria maxima findet sich noch Eleocha,ris palustris. Diese 
Pflanzen werden regelmäßig gemäht. 

Die submersen Wasserpflanzen sind den Laichkraulgesellschaften (Pola­
metalia) zuzuordnen, die auch amphibische Elemente mi t einschließen. 
Dem Myriophylleto-Nl!pharetum gehören hier folgende Pflanzen an: Spi­
rode La polyrrhiza, Lem11a mi110r, Ceratophyll,um demersum, Ranunculus 
cfrci,natus, Potamooeton lucens, Polvyonum amphibium, UtricuLaria vuL­
oaris, Riccia fhütans. Häufige Pflanzen der Nachbarteiche, wie Potamooe­
ton natans, Elodea canadensis oder Myriophyll.um spicatum, fehlen hier. 
PoLyoonu11l. amphibium ist die einzige Schwimmblattpflanze des Teiches. 
Von der oben genannten POanzenassoziation wird das Parvo-Potametun'l 
abgetrennt, hier vertreten durch Potamooeton pectinatus und Chara coro­
nata in guter Ausbildung. Potamogeton aClltifol,ius kommt nur in wenigen 
Exemplaren im Teich vor. Die submersen Wasserpflanzen werden oU von 
den Fäden der Alge Spi:rogyra spec. überzogen . Die V01' allem in Buchten 
zusammengetriebenen Algenwatten enthalten außerdem noch die Gattun­
gen Cladophora, Moltoeotla, Oedogonium und Hyd'rodictyol!. Einen über­
blick über die Verteilung dei' wic1üigsten Pflanzen im Teich vermittelt 
Abbildung 7. 

Da das reichhaltige Phytoplankton nic1ll speziell bearbeitet werden 
konnte, wurden nur allgemein verbreitete Gattungen erJmnnt, wie Ana­
baena, Microcystis, OScillatoria, GOlliulIl, Eudori11a, Pec1iastrILm, Sce1le­
desmus, Closterium odel' Cosmarium, Nur über die Diatomeen des Dubin­
t.eiches liegt eine Untersuc11ung von H. KUBITZ (1957/58) vor, dei' folgende 
Arten feststellte: Melosira va'rians, Melosira dis/ans, F'ragilaria constTlIens. 
Tabellaria fenestrata, SY7ledra biceps, /;';unotia tridenf.ULa, Achnanthes lall­
ceolara, Navicula 1Juaica, NavicuLa cuspidata, Navicula perpusitLa, Navi­
cuIa acuta, Navicula vi ridula, Navicufa radiosa, Nav icilla microstallro11.. 
Navicula virldis und Navicula anceps. 

10.1 Collembola 

Poduridae: 
Isotomidae: 

Sminthuridae: 

10. Entomorauna 

Podura aqllatica L. 
Isotoma oLivacea Tullbel'g 
I sotomurus palustris (Müller) 
Smintlwrides aquaticlls (Bourlet) 

Die Collembolen sind nur mit wenigen semiaquatilen Formen an der ln-
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sektenfauna des Teiches beteiligt. Sie leben gesellig an der Wasse rober­
fläche in Ufernähe und bevorzugen windgeschützte Stellen. Als weitaus 
häufigste Arl muß Podura aquatica angesehen wel'den, welche oft mit 
Sminthurides aQuaticus vC I'gescllsd1aftel ist. 

10,2 E P h e m e r 0 p t e r a 

Ephemeridae: 
Baeticlae: 
Caenidae: 

Ephemera v ulgata L, 
Cloeon dipterum (L .) 

Caenis macrura Steph. 
Cacllislactea Picl. 
Caellis horaria (L.) 

Im allgemeinen sind Ephemcropterenlarven rheophil oder rheobiont, doch 
kommen ein ige Arten auch in stehenden Gewässern vor und sind dann 
meist in g roße r Zahl vorhanden. Im Unlel'suchungslcich sind sie mengen­
mäßig so st.ark ver treten, daß sie zusammen mit den Tendi pedidenlarven 
die wichtigste Insektennahrung der Karpfen darstellen. Am häufigsten 
waren Cloeon dip teTlLm und Caenis horaria, deren Larven sehr wider­
standsfähig gegenüber ungünstigen UmwelLverhältnissen sind und ein er­
staunliches Anpassungsvermögen besitzen. Zum Beispiel ist von Cloeoll 
diplerlLln bel<annt, daß diese Art Sauerstoffmangel in hohem Grade ver­
trägt. Dabei iSL die Schlagfrequenz der lateralen Tracheenkiemen ein re ­
lativer Maßstab [öl' den SmIel'stoffgehalt des Wasse rs am Standort 
(GLEISS, 1956). Die natanten Larven wurden während des ganzen Jahres 
gefunden. Sie hielten sich mit Vol"liebe am Gewässergrun<1 auf. Die Lar­
ven von Ephemera vulga.ta wurden in U[ernähc angetroffe n. da sie dort 
dlc besten Bedingungen für den Bau ihrCl" Wohnröhren finden. Da von 
Ephemera !lantea Müll.. Baetis vernus Curt. und Cloeon t'1L/uhLm (Müll.) 
nur Imagofunde vorliegen, bleibt. die Frage offen, ob sie wr eigentliche n 
Tc ichIauna zu rechnen sind. Unter den Imagines waren ebenfalls wieder 
die Arten Cloeoll c/.i.pl.eru171 und Caellis horrtria am ]üll.l ri gsten. Sie 
~chwärmten besonders in den späten Nachmittagsstunden. 

10.3 Pie cop t C I"l.l 

Ncmouridae: Nemoura cinerea (Retzius) 

Die mcisten Pleeoptcl'enlarven haben als ausgesprochen ,'heophilc Ti ere 
ci n hohes Sclllerstoffbedürfnis und sind gegenüber jeder Ge\V~issel'verun­
reinigung schI' empfindlich, Nur wenige Forn1en besiedeln auch sLehende 
Gewäs5cl". so daß diese Insektengruppe für den Te ich untypisch ist. Als 
eine der gemeinsten Arten Deutsd1lands und Süßwasserubiquist wurde 
lcdiglich Nemoura cinerea in großer Zahl am Teich gefunden. Sie stellt an 
'Vasserbcw cgung und Tempc l'atur keine besonderen Ansprüche, Leider 
fehlen Larvenfundc, so daß auch eine Entwickl~mg in den Zu- und Ab­
flüssen des Teiches möglich ist. Die oft mit ihr vergesellschaftete An 
~·e nmrel1.a picteti Klapalcli: konnte nicht festgestellt we,'den. 
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10.4 Odonata 

Lcstidae: 

Platycnemididac: 
Coenagrionidac: 

Aeschnidae: 

COl'duliidae : 

Libellu lidae: 

Sympecma fusca (VandcrL) 
Lestes spoIIsa Hansern. 
Lestes viridis (VanderL) 
Platycnemis pemJipes (P~ll.) 
Jschnura elcgal1s (Vanderl.J 
EnaLlagma cyathigerum (Charp.) 
Erythromma na,jas (Hansern.) 
Coenagrion spec. 
Aeschna grandis (L.) 
Aesch'IQ cyal1ea (lVlüll.) 
Aeschna mixta Lall'. 
Cordutia aCJlea (L.) 
Som.atochlora metallica (V::mderl.) 
LibeLlltIa qlladrimacillata L. 
Orthetrum canceUatum (L.) 
Sympetrum spec. 

Zygoptera und Anisopte ra sind durch ihre Larven in starkem Mclße an der 
Inse! ... tenfauna des Teiches bete iligt, kommen als Fischnahrung jedoch wc­
nige r in Betracht. Sie wurden sowohl zwischen Unterwasserpftanz-en, als 
auch am Gewässergrund angetroffen, wo sie eine räuberische Lebensweise 
Cühren. Lestiden- und Coenagrioniden-Larven waren meist in den F[ingcn 
enthalten. Die ersten Entwicklungssladien sowie die Sympetrum-Larven 
konnten nicht bis zur Art bestimmt werden, da dafür !{cinc Tabelle be­
kannt ist. In unmi ttelbare r Teichnähe wurden jedoch Tmagines von Sym­
lJetrum d epressiuscuLum (Selys), Sympetrum 'Vulgatum (L.), Sympetrum 
sanglüneu1IJ. (Müll.) und Sympetrum. scoLielirn (Donov.) gefangen, wcld1c 
mit großer Wahrscheinlichkeit zur Teichfauna gerechncl werden müssen, 
da anderc zusagende Gewässer am Fangor l fehlen und alle Arten mit 
Ausnahme von SympetrulJJ salJguilleum sehr zahlreich vorkamen. Gleiches 
gilt aud1 für Coc nagrion haslulatum (Charp.), Coenagrion pulchellu1lI 
(Vnnderl.) und Coenar;rion pueHa (L.). Außerdem wUl'den \'on allen wei te­
ren Arten di e Imagines am oder über dem Gew~isser beobachtet bz\\'. 
fri sch gesd1lüpCt im Röhrid1t angetroffen. Die Fangdaten de i' Larven und 
Imagines liegen (ör die einzelnen Arten vcrschieden. Drei für die Gut­
tauer Teid1 fauna bekan nte Libellen konnten am Untersuchungsteich nicht 
wiedergefunden werden: Lesles v;rcns (Charp.), A1laX imperator Leach 
und Sympetrmn st.1'iotatu1H (Cha rp .). Zu den hä ufigs ten Arten um Teich 
zählen Lestes sponsa, Lestes viridis, Jschnura elega11s, E-llallagma cyathi­
geru'm, Libelhtla quadrimaculata und Sympetru.m scoticum. Intcressant 
ist auch das häufige Auftreten der mediterranen Art ... teschna mixta. 
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10.5 H eteroptera 

Nepidae : 

Naucoridae: 
Pleidae: 

Nepa rubra L. 
fianatm UneQ1'Ü; (L.) 
I1yocoris dmicoides (L .) 
PLea leachi (McGreg. et Kirk.) 



Nolonectidae: NotoneeLa viridis Delc. 
NotOllecta gl,auea L. 

Corixidne: Corixa pl611.ctata lll. 
Si.gar a falleni Wieb.) 
SigGra striata (L.) 
Sigara dis/h1Cta (Fieb.) 
Hesperocorixa sahLbergi (Ficb.) 
Hesperocori:w liJ'mci (Ficb.) 
CaUicorixa, cOllcimi,a (Fieb.) 
CaUicorixa praeusta (Fieb.) 
Cymatia coleoptrata (F.) 

Cumaria bonsclorji,j (SahIb.) 
Gerridac: Gerris paludum F. 

Gerris OG01ltogasier (Zelt.) 
Gerris lacustris (L.) 
Gerris argentatlls Schumm. 
Gerris thoracicus Schumm. 

Veliidac: Microvel.ia schneideri (Scholl.z) 
Hydromctridae: Hydrometra stagnorum. (L.) 
Mesovcliidae: Mesovelia Iw·caf.a Muls. 
Rebridae: Naeogeus pusillus (FalL) 

Von den 25 im Teich fesLgesteliten Helcl'Opterenarten stehen die COl'i:d­
den sowo hl artcn-, als VOI' aI1em auch mengen mäßig an erster Stelle. In 
sehe großei· Anzahl kann man besonders Sigara jaLZeni und Sigara sfria t.a 
im Herbst beim Abfischen des l{arpfenteiches beobachten, wenn sich die 
Tiere in den Restgewässern ansammeln. Aber auch in den laufenden 
Fä ngen mit dem Wassernetz waren sie stets vorhanden. Weiterhin müssen 
für den Teich noch folgende Arten als häufig angesehen werden: ll.yocoris 
cimicoides, Plea leaclli. Notollecla ViTidis, Cymat.ia coleoptrata. GCl'ris la.­
custri.s und die bisher als selten angesehene Mcsovelia furcata. Für das 
vereinzelte Vorkommen einiger Tie re dürften verschiedene Gründe vor­
liegen. Wäh rend Cynwtia bonsdorjii und Callicorixa concinna auch in dcr 
übrigen Oberlausitz nur selten beobachtet wurden, finden HeSpqTOCorixa 
sahlbergi. Hespe rocorixa limlei und CorLra pUllct.af.a im Teich offenbar 
keine optimalen Lebensbedingungen. Naeogeus pusiflus l.:;onnt.e nur in 
eincm Exemplar auf dem Wassei· gefangen werden, kommt am Ufer aber 
sicher zahlrcicher V01·, da sich die Art nur gelegentlich auf die freie W<'lS­

seroberfläche selbst begibt. Obgleich Gerris thoraciclls in der Oberlausitz 
verbreitet \'orkommt, ist sie im Teichgebiet die weitaus seltenste Gerris­
Art. Die für die Guttaucl· Teiche bckanntgewol"dcnen Aden NotOllecta 
lutea Müll. und Nolonecta rClIt.eri Hunger!. konnten im Untersuchungs­
gewässCl" nich t gefunden werden. Die \·01" allem im Juni und Juli zahlreich 
gefundenen Larven waren nicht in jedem Falle al'tenmäßig einzuordnen. 
Verschiedene Tie re wurden auch an Land oder beim Flug beobachtet. so 
Corixiden, N%llecta viricUs, Hyoco'ris cimicoides, Ranatra linearis. Be­
vorzugt in Ufernähe hallen sich außerdem die gesellig lebenden GelTiden 
Hyd1·01llet.ra st.agllol'lL'/ll und Microvelia sc/meideTi auf. wo sie die Wasse l'­
ober fläche bevölkern. 
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10.6 Co I e 0 p t c r a 

Haliplidae: 

Dytiscidae: 

Gyrinidae: 
I-Ielodidae: 
Hydrophilidae: 

Chl'ysomelidac: 

HeLlipl.ns rufieollis Dcgeer. 
Halipl,us helJdeni Wehnckc 
Haliplus Jltwiatilis Al.lbe. 
HaLiplus /lavieoUis SLrm. 
Notems erassieornis Müll. 
NoterlLs clavicornis Deg. 
LaecophihlS variegal ILS Germ. 
Laccopllilus hyaLi.llus Deg. 
H'yphydrus oval,us L. 
Coelambus impressopullclaws Schall. 
Hygrotus inaequa,lis F. 
/-lydropoTlIs pal,llsl,ris L. 
H1Jdroporus pllmus F. 
Hydroporus negleet.us Schaum. 
Hyd,roporus tri.stis Payk. 
Graptocl'lJl'es plews 1". 
Agabus tmdulatus Schrk. 
J11/bius fenest ratus F. 
RhanLus exoLet·us Forst. 
Rha"1ll,us PU11ct,atus Fourc!". 
Graphoderes zonallLS Hoppe. 
Graphocleres cinerells L . 
AcHius sulca,t/Ls L. 
Dytiscus dimidiatLLs Bergst.. 
Dytiscus cirCUHlcinctus Ahr. 
Gyrillus marilms Gyll. 
Cyphon v ariabHis Thunb. 
Helophorus gramdar is L. 
HelophoTUS millutus F. 
Hydrochus elongat.us Schall. 
Spercheus emargilla,ius Schall. 
Berosus luridus L . 
Hyä.rous aterTimus Eschsch. 
HydTObius !ltscipes L. 
Ana.caena Limbetta F. 
Ellochrus l estaceus F. 
Enoc}trtl,S coarctatus Gred ler. 
I-JeLochares U'vidus Forsl. 
Laceobius bipunctatus F. 
Coelostoma orbicu/,are F. 
CC/,1erltcell.a 111j1nphaeew L. 

Die Wasserl,äfel' sind an der Artzusammensetzung dei' Insektenfauna des 
Teiches maßgeblich beteiligt. Größte Bedeutung kommt dabei den Dytis­
eiden zu. Folgende Tie re s ind häuOg anzu t reffen: Haliptus fllwiatilis, Ha­
liplus jlavicollis, NoteTus crassicorllis, NolcTUS c1avicoTllis. HydToporus pa­
lustris. l-l ydroporus tristis, Allacaella limbar,n.. E,lOehTlts testaceus, Hcl_o-
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chares Uvid1lS. Laccobius biplUlctatuS. Die größeren Dytisciden dürften 
häufiger sein als vermutet, du sie sich durch ihre SchnelligJ"eit. .leicht dem 
f'ang entziehen. Eine Beobachtung im trüben Wasscr ist cben[alls ausge.­
schlossen. Am sichersten sind die Tiere beim Abfische n des Teiches zu er­
langen. LaccophHus variegatus und SperchclIs emargina.tus, die oft als sel­
ten angesehen w erden. waren im Teich oft zu finden . Dagegen kamen [01-

gende Arten nur ganz vereinzelt. vor: 1-Ialiplus ruficol/is. 1-lydroporllS 
lwglectus. Graptodytes pictlls. Hydroc1ws eLollgatus. I-lydl'obius !1lscipes 
und Coelostoma orbiculare. Mit aufgcführt. wurden die Arten Cl/phon va­
ria.bilis und Galcrucella 11 'ymphaeae. Cyphon variabilis ist ein Landtier, 
]C'doch leben die gefunden~n Larven im Wasser, wo sie nach WESEN BERG­
l.UND (l943) mit der Ventralseite nach oben untel' del' ' ·Vassel'oberflüch e 
umherkriechen. Imagines und Larven von GalerueeHa 1I11mphaeae bevöl­
kern besonders im .Juni und Juli die Scl1\vimmblätter \'on Polygollu'In 
amphibium. Obcr das Vorkommen weiterer Chrysomcliden (z. B. Donacia­
Arten), welche eine gcwisse Bezi ehung zum Wasser haben, informiert die 
Arbeit von ZIMMERMANN (1959). 

Die Mehrzahl der gCLundenen Arten kann als eurytop angesehen wer­
den, zeigt aber eine Vorliebe für stehende, pOanzenrcichc Gewässer. Hy­
droporus tristis und Grapl/odel'es spec. sowie die meisten Halipliden und 
viele Hydl'ophiliden gelten als stagnicole Tiere. Larven und Imagines der 
Hydrophiliden le ben zumcist in ganz seichtem 'Vasscl' und wurden am 
chesten nahe der Wasseroberfläche im Anspülicht odcl' in Algenteppichen 
gefunden. Dic Dytisciden stellen als räuberisch lebende Käfer keinc be­
snndercn Ansprüche an das Gewässel·. Die ArtzusammensteJlung stützt 
s ich fast nur auf Imagofänge, da dic Bestimmung der Larven bis zur Art 
heute nocl1 große Schwierigke iten bereitet. Die Bearbeitung des umfang­
reichen Larvenmatel'ials ergab daher nur folgende Ergebnisse: Hali.plus 
spec. , Hyphydrus ovafus. ll1Jbius lenestratus, Rhantus spec .• Graphoderes 
~pcc .• Dytiscus spec .. HeLophoms spec. , Hydro1lS spec. , Spercheus em,a.rgi­
IIG,t US, El10chrus spec. , Cyplloll spee. 

10.7 M e galopt e ra 

Sialidae : Sialis /la v ilatera L. 

Die Imagines dieser an stehenden und langsum fließ enden Gewbisscrn weit 
\'crbreiteten Art konnten im April und Mai in großer Zahl beobachtet 
werden. Meistens s itzen sie an verschiedenen Ufcl'pflanzen, an denen auch 
dic abgelegten Eihaufen wiede rholl gefunden wurden. Die aue dem 
Grundc Val' allem von Tendipedidenlarven lebende Larve hat eine zwei­
jHhl'ige Entwicklungszc it und wUI'de oft gefunden. 

10.8 P I a n i p e n n i a 

Sisyridae: Sisyra luscatn 1". 

Sisy ra luscata gehört zu den weni gen Neuropteren, dc ren Larven im Was­
sei' leben. und ist als eurythermes Tier weit ve rbreitet. Die Larven leben 
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parasitisch auf Süßwasserschwämmen oder Bryozoenkolonien. Oie Imagi­
nes, die tflgsüber an Urerpflunzen sitzen, wurden vor allem im 1\'1 ai ge­
sammelt. 

10.9 Tri c h 0 P l e l' Cl 

Polycenlropidae: 
Phryganeidae: 

Leptoccridac: 

Limnophilidae: 

Holocentropus pi.cicorn is Steph. 
Phrlloollea gra11dis L . 
Phryoauea striata L. 
AorYPllia paaetal10 Curl. 
Leptoccrus sellitis-G nlppe 
Leptoccrus onltulicornis-Gl'uppe 
Mystacicles lonoieornis L. 
Tr:iaenodes bicolor Cur\. 
Oeeetis ochracea Curl. 
Oecetis furva Ramb. 
Oeeetis l.aeust.ris PieL 
Limnopliillls Itavicornis (Fbl',) 
Liml10philus politus McLach. 
Limnophilus decipiclIs (Kol.) 
LimnophiLus /,1/.110t./IS Curt. 
Lim 1I0philus ignavus McLach. 
Um'lIophif.us nigri.ceps (Zelt.) 
Um I!opldlus fuscicOTJIi.s (Ram.) 
.41labolia 1lCTvosa Leach. 

Als charal,ter istische Süßwasserbewohner kommen die d u rch ihren Kö­
chcl'bau bekannten Trichopteren sowohl in fließenden als auch in stehen­
den Gewässern vor. Für den pflanzenreichen Untersuchungsteich sind na­
tUl-gemäß stagnicole Arten charakterist.isch, Vertreler der Familien Limno­
p hilidae, Plll'yganeic\ac, Leptocc ridae lind Polycenlropidae. Die aufge­
stellte Faunenliste stützt sich in erster Linie auf Larven- und PUPPCI1-
funde. Zum Köcherbau werdcn im Teich vor allem PflanzenstoITe venvel1-
clel. Sehl' hüufig wurdcn die drei l<antigcn Köcher von Lim.l1oph'illls deci­
piells und Limnophilus ninriceps gefunden, ebenso wie das schmale Ge­
häuse \'011 'J' ri a.enodes bicolor. Eine weitere häufige Arl war Phryoallea 
orandis. deren Köcher besonders beim Abflschen in großer Zahl an,ge­
troffen wurden. Zum größten Teil benutzten diese Larven hohle Schjlf­
stengelstücke als Gehäuse. obwohl sie auch Köchel' aus zusammengesetz­
ten Pflanzen teilen fertigten. Viele Larven sind beim Bau ihrer Köcher 
noch zu keinem festen Bnuprinzip gela ngt (WESENBERG-LUND, 1943) 
und variieren audl stark bei dei' Wahl dc~ Baumaterials. Zur Bestimmung 
benötigt man also die Larven und mitunter sogar die Imagines. Erg~in­
zend wurden dahcr in U[crnähe auch Imagofänge durchgeführt, die auch 
Trichopteren der anliegenden Zu- und Abnüsse enthielten, z. B.: Hydro­
psyche angll.stipe",lis Curl., Slenophllla:c rotulldipCllni,'i Brau .. Haleslls 
hlterpll ne /aLus Zell., I-lalesus tesselatus Ram., Notidobia ciliaris L. Von 
lVCltiOllia rUflcrus Scop. und Neurollia reticlL lata L. fehlen Larvenfunde, 
sc' dar! deren Zugehörigkeit ZUI- Teichfauna zwar möglich, abel' noch nicht 
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erwiesen ist. F'ür Mollllllw ulloustata eul't. wurden ßelegcxemplcll'c aus 
eiern Guttaucr TCichgcbiel belmnnt. ohne daß die AI'\, bestätigt werden 
lwnnte. Die Imagines flogen oft erst in den späten Nachmittagsstunden 
bzw. nachts, wo sie, ebenso wie verschiedene Ephemeropteren. ans Lich t 
kamen. AuHaliend wal'e n die Schwärme von Lim.nophilus ciecipiells und 
Limnophilus 1I1griceps im SeptembcI', obwohl die Hauptflugzeit der mei­
sten Trichopteren von Mai bis Augusi reichte. 

10.10 L epido ptera 

Pynllidae: Ny mphttLa lIymphaeata L. 
Nymplwla stagllata Don. 
ParapollY,-c stratiotaia L. 
Catadysta lemllata L. 

Der reiche Pflanzen bestand des Teiches bringt für die Entwicklu ng dei' 
heimischen aquatilcn Lepidoptcl'en optimale Bedingunge n. Die Raupen 
der Schmetterlinge leben im Wasser an verschiedenen Pflanzen (Potamo­
(letoll, Sparganium, Lem1IU u. a.) und überwintern dort. Die Hauplfulter­
pflanze für Parapo71Y,-c sl.ratiotata ist Stratiotes aloides. Im Teich fehlt 
d iese Pflanze. Nach \VESENBERG-LUND (1943) lebt sie auch an submer­
sen Pflanzen, hiel' evtl. an CeratophyllulIl demersum. Für alle genannten 
AI·ten liegen Raupen[unde Val', Von den Faltern waren Nymphula nym­
phaeata und CataclysLa lemnata weitaus am häuflgsten. Als Imago wur­
den außerdem einige männliche Exemplare von Acclltroplls 11ivells O!i \'. 
am Teich gefangen . 

10.11 Diptera 

N"ematoCel'il 

Culicidac: 
Dixinac: 
Chaobol'inac: 
Culicinae: 

Heleid:le : 

Tendipcdidae: 
Tanypodi nae : 

Di .. 'ta spcc. 
Clwoborus spec. 
Anopheles spec. 
Culex spec. 
Aiidcs spec. 

Culicoides-G I'uPPc 
Pa fpomyia-Bez::iCl-Gruppe 

Procladius spec. 
Psilotanypus spec. 
TallYPus spec. sensu Fitlkau 
A blabesmyia spec. scnSli Fittkau 
Thieneman Himyia-Reihe 
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Tendipedinae: 

Orthocladiinne: 

Melusinidae: 
Tipulidac: 
Limoniidae: 

Brachycern 
Tabanidae: 
Stratiomyidae: 

Syrphidae: 
Sciomyzidae: 
Ephydridae: 

Endochironomus abranchius-GI'uppe 
EndochiroJlomus signaticornis-Gruppe 
Endochironomus nympll oides-G ruppe 
Glyptotelldipes spec. 
Tendipes plumosIts-Gruppe i. e. S. 
Parachirol1omlls cL v arus 
Polyperiilum 7wbeculosum­
PolypediLlL11l convictum-Gruppe 
PentapedHlLlH spec. 
Trissocladius spcc. 
PsectrocladilLS spec. 
E"cricotopltS stlvesU'is­
TT'ichocladii C01l1lectentes-Gruppe 

Melusilla spec. 
Gen.spcc. 
Gen.spec. 

Gen. spec. 
ElIlalia spcc. 
Stratiomyia spec. 
Gen.spec. 
Sepedoll spoc, 
Gen. spec. 

Im VCI'gleich zu anderen Insektengruppen kann die Behandlung dei' Dip­
teren nur in gerin ~erem Maße vollständig sein. Das liegt nicht zuletzt 
dm'an , daß die Larven, auf deren Funden die oben gegebene übersicht be­
ruht, nur in wenigen Fällen sicher bis zur Art zu bestimmen sind. Die be­
~lil11mbaren fmagines beherrschen in den Sommermonaten zwar weit­
gehend das Bild clel' Feldschicht. blieben aber - auße l' bei einigen Tendi­
pediclcn - unbcrüc!\sichtigt, da eine sichere Aussage über die Zugehörig­
keit ZUI' Teichl'auna bei den leicht beweglichen Dipteren meist nicht mög­
lich ist. Es sei jedoch er wiihnt, daß ZIMMERMANN 0(59) am Unter­
suchungstcid1 Arten fand. die evtl. ihre Entwicklung im genannten Ge­
wösscr hatten: Uriope contamilla/.e (L.), Taballus spec. , Chrysops spcc .. 
Cilloromyia spec., Berts spec., Eristc.Lis spec., Eristalomyia spec., Helophi­
llls spcc., SciomyzlL spec., Teta1lOcera spec., IllJdroneuTa spec., LimHia 
~pec., Hydrellia spec. und Lispe pygmaea Fall. 

Von den Ncmatocel'cn-Larven waren a4ßer den in der Häufigkeit an 
erster Stelle stehenden Tendipediden die Larven von Dixa, ChaoboTus, 
A nopheles und die der Culicoides- und Palpomyia-Bezzia-Gruppe nicht 
selten. Dabei konnLen die Larven \'on Cllaooorlls crystallil1Us Deg. und 
Cha.oborus flavicalls Meigen artenmäßig nicht getrennt werden. Die Ano­
pheles-Larven gehören seh r wahrscheinlich zu Alloplleles m.aculi.pellllts 
Meig., so wie die Limoniiden-Larven sichel' zu den Gattungen Lim.Ollia 
und Helius zu stellen sind. Aedes- und Culex-Larven !<amen im Teich nur 
stellenweise in der U[crzone vor, während die Larven und Puppen der 
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Ilusgesprochen rheophilen Gatlung MelusiTlO nlll' ~lm überlauf des Mön­
ches anzutreffen waren. Heleiden-Weibchen wurden bei d er Ablage ihre r 
Eischnüre beobachte t. Zu den häufigeren Brachyceren-Larven gehören die 
G attungen EulaUa und Sepedo1i. Die Larven aus den ande r en angegebe­
nen Familien waren recht selten. 

Inne rhalb de r Dipteren kommt den Te ndipediden ganz besondere B e­
deutung zu, weswegen sie eingehender bearbe ite t wurden. Einmal stehen 
sie' als Larve und Imago mengenmäßig an dei' Spit.ze all e l' Wasse rinselden 
des Teiches, zum anderen spie len die Lal'ven als natürliches Fisch(ultc r 
e ine gl'oße Rolle in der TeichwirtschaH, Die Bestimmung der Arten isl 
bekanntlich schwie rig und bei den Larven oft n ur bis ZUI' Gruppe mög­
lich . Obgleich die Faunen liste nicht vo llständig sein imnn, si nd doch die 
ty pische n Ve rtreter für den Teich fes tges te ll t worden . Am häufigs ten wur­
den Larven phy tophiler Tendiped iden gi!-func\cn. An erster Stelle dürfte 
dab ei die EucricoLop us silvestris-Gruppc stehcn, eleren ,Arten bei der Be­
~ti mmllng nich t sicher von denen eier Tric:hocfadii c:oll1wctentes-Gruppe 
getrennt w erden kon nten, Nach HANTGE (1962) ist Eucricotopus sHves t.Tis 
Fa br., die als Imago gefunden wurde, im Karpfentcich ei ne spezi fi sche AI' t 
an Potamogeton pectil1aws, welches im Teich dominierend auftritt, Eben­
[;lils außerOl'denllich häufig waren die größtenteil s an Potomogeto1l-Arten 
frei oeler als Minie re r lebenden Larven der Gattungen E"dochiTonOlll'll S 
(insbesondere dcr Elldochiro71omus abmuchius-Gruppe) und G Lyptotelloi­
pes. Endochironomus tendens Fabr. und GlypLot.endipes pa.llens Me ig. wur­
elen als Imago um 'Teich festgestellt. Als Schlummbc wohnel' fie le n in erster 
L inie die Larven eier Telldipes plmnos1Ls-Gruppe i. e. S. auf. T elldipes plu­
mOS Its L. und Tendipes pseudov ulpes Krusem, wUI'oen bei Imagofüngen 
g:c(unden. Andere Arten konnten n ur in geringerer Zahl angetro rfen w er­
den, wie etwa die räuberisch lebenden Larven der Tanypodinae, Die Lar­
ven de r G a tlung Ablabesmyia waren oft mit denen \'on Proclaciius und 
PsiloLallYPus vergesellschaItet. Von FeZopicl PUllctipenll;s Meig., Psectrotany-
1JUS v arius Fabr" Ablabesmyia 11lonWs (L,) sensu Fi Llkau und AbfabesIIl.l1ia 
phaua Eggert liegen nur Imagofuncle vor, jedoch sind sie al s A rten stagnie­
render Gewässel' beka nn t. Gle ichfalls wenigei' slal'k vert reten waren di e 
Larven von Trissocladius, Psecl roclad.ills, Pentaped1.Lunt und die der Parachi­
rono'Hl.US cL varus-Gl'lIppe. Als Imago wurden dazu gefunden: Parachirol/o ­
mllS arclIatus Goetgh .. Pnra chiro ltomus VitiOSllS Goelgh" Polyped.i.lu1Jl. lUlbe­
culoSUnt Meig. und PeutapedillL1n spec, Parachirollomus vitioslls Goetgh. ist 
e rst sei t 1956 fÜI' Deutschland (Holstein) nachgewiesen (l\'IüLLER- LIEBE­
NAU, 1956). Ob die gefunden en Imagi nes von Tal1ytarsus 11lacrosa1lClal'll1l1 
Kieff. aus dem Untersuchungsteich stammen, bl ieb ungeklärt. Tan ytarsus­
Larven ve rlangen bekanntlich ei nen hohen Sallel's tofrgehalt des Wassc l's. 
de r jedoch auch in Teichen stellenwei se be trächtliche Werte erreichen IU1I111. 

Die Teichdüngung bewirkt nach HANTGE (962) vo r all em e ine Ver­
mehrung der pnanzench il'onomiden. Eindeutige Zusammenhänge zwischen 
der erhöhten Plani(tonproduktion und den Lm'venza hlen fand CI' nicht. 
Die nach dem T rockenlegen des Teiches im Schlamm überwintel'l1den Te n­
dipediden-Lanren werden in e l'ster Linie durch Fl'os tei nwirkung dezi­
miert. Dabei scheint die Kältel'es isienz bei ve rsdli edenen ArIen unte r-



schiedlich zu sein. HANTGE (H)62) fand bei Tendipediden <lUS Karpfen­
teichen Verluste von 51 bis 99 0' 0, Die Kalkbehandlung schädigt in unter­
sdl iedlichcm Maße in erster Linie die fre i überwinte rnden Ar ten (Eucri ­
cotopus), weniger die Schlammüberwinterer (HANTGE, 1962). Die Imagi­
r,cs der Tendipediden waren während der gesamten BeobachtungszeiL zu 
finden. 

11 . ß cglcit faun a. 

Um das f'aunenbild des Teiches abzurunden und eine Grundlage für 
vergleichende Betrachtungen zu geben, soll noch ein überblick über die 
Bewohner des Teiches gegeben werden, die nicht zu den Insekten zählen. 
Eine so lche Aufstellung kann nichl .vollsWndig sein, da einze lne Gruppen 
kaum oder noch geH" nicht bearbeitet wurden. 

P I' 0 I 0 Z O:l : unbcu l'beltCl 

Po r Ire r n : Ephydat/a jluvialllis (L.) 

H Y d ,. 0 z 0 a Hyc1m vulga/'Is PalI. 

T ur b c ! ! n r In: Plalla ria IOrtla O. F'. ;l, lüllel' 

Rotntol"la: 

Ollgochact<\ : 

1111'udlncn: 

ß r yozo a: 

Crustncca: 
Phyllopoda l 

OSl l'flcoda 

Copcpoda 

BrnnchJurll 
Isopoda 

und weiterc unbestimmte .. \rtcn 

unbcaJ'bel t ct 

Sly/ar!a /aclls'ris (L.) 
Stylodrilus Ilcrlllg/anus ClaplIl'cdc 
und weitere unbestimmte Arten 
Plsclcola gcomctra (1..) 
Hemlclepsls marginala (0 . F, MüUC!') 
Glosslphonla heleroe/fta (L,) 

Hclobdel/a stagnalls (L.) 
TllcromyzOIl wssularum (0. F. MaUer) 
Haemopls sangufsuga (L. ) 
HenlObdella oClOcu/ata (L.) 
Herpobdcl/a tcstacc:a (Snvlgny) 

Plul1:alclla rcpens (L.) 

Sidtl crystallina O. F. MülJel' 
Dlaphnnosoma brachYIITltm Llc\' cn 
lJaplLIIltl longlspilla 0, l'~. M UlIol: 
SCl:pholcberls mllcrOllala O. F, Mtillcl' 
Slmoccplialus vcCltLus O. F. Müller 
;\c/,opcnts /larpac Balrd 
Alona rcctallgula G. O. Sal's 
Leydigia lCYdigii Fischer 
Pcracall/.lla trulleata O. F. l\lilller 
CamplOccrclls spec. 
Euryccrcus spee. 
Bosmilla s pec. 
ChJldorus spec. 
Eucypris spec. 
u nd weitere unbestimmte Arten 
Cyclops spcc. 
Ergasilus slcboldli NOl'dmann 
und weitere unbestimmte Anell 
Argu/us Jolfaccus L. 
Ascllus aCtuaticus (L.) 

I Nach einer Bearbeitung der Cladoceren von TI'IUST, Jena . 
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Arachnlda: 

l\l 0 11 u S c 11 : 

Gnstropoda 

B ivalvla 

PIsces: 

Amphlbla: 

Hep tll!rl 

A v e s 

Mammalia: 

Aryyroneta aqu.cllca (Clerck) 
rlra'a s p ec. 
und unbea t·beitete Hydracarlnn 

Vlviparus vlulparus (1...) 
Sucelnca pu/rls (L. ) 
L.ymllQcu stagllalis l.. 
Lyn· ,wcu palustris (0. F. :Xl üller) 
Lyml/(wo aurjculur/u L. 
L ymllueu ouata (Draparnaud) 
Physa IOlltlllo/ls (L. ) 
Plallorbls eon/eUS (L.) 
TrOpldlscus plallorbls (L .) 
Splro lltlU vortex (L.) 
eiyraulus albus (0 . F. Müller) 
13nthyompllUIIls eOllfOrlllS (L.) 
" ' ""lH /ger cr/sta (L.) 
AerolOxu$ lac lI str!.~ ( L .) 

AIlOdo llto cygl/cu (L.) 

Hcdlt 
I'a r p!t.'n 
I"'urallsche 
Sdl lel 
G I·ünd l ing 
Plötze 
Model·l ieschen 
Schlammpeltzgcl· 
Flußbarsch 
Zundet· 

Teichmolch 
Hotballchunke 
I{noblaud1kt·ötc 
E rdk röte 
\Vechselkröte 
Ltlubfrosdl 
Wl.lsserfrosch 
Seefl·osch 
G I·asfl"osch 
I\loorrrosdl 

lUngclml.ttcr 

Stoclccnte 
I' t·l clcente 
K nti k CllIc 
Schnatterente 
Tafelente 
Hnubent::tudl Ct· 
Zwc rgtallcher 
B läßhuhn 
Teld\huhn 
Lachmöwe 
Flscht·elhe,· 
E!s\'ogcl 

\Vasserspitzmaus 
Bisamratte 

- Eso:r 1I1Cius L . 
- Cypr/11Uli ca 'J)/O L. 
- Carosslus carasslus (L.) 

- T/llca 11/1CO (1...) 

- GObio gob lo ( 1.. . ) 
- LcucisclIs ,..IIIIII/s ( 1...) 
'- Leucaspfus dclitwows lIecJ,cl 
- flffsyurllUs lossHfs (1...) 
- Pcrca Ihwiari/is L . 
- Luciopcrca Illciopcrca (L.) 

T rHurllS vu/garis ( 1.. .) 
Bomol/lu 001110111(1 (L.) 

PClobuu's luscl/s (Laut"cnti) 
Bu/o bu/ o (L.) 

81110 v/r/dis (L..'lIrcntl) 
- H yla arbor ea ( L.) 

- Ralla eseulcllf(J L. 
- Rana rldlbt/lldo POllas 
- R alllL lCmpomrfu L. 
- Ra llo arvalls Nflsson 

- Nntrlx lIa/rlx (1...) 

_. A/l/lS platy,,1I1JIICllos L. 

A ' ias CI"cCt'lJ L. 
J\rws q ll crqucdll la L. 
A rlQS s~"epel·ll L. 
Aytllytl Ic,.itw (L.) 

- POdiceps erlstal us (L.) 
- P odiccps ru{lcollls (P al!ns) 
- FU/lca alra L. 
- Gtl/lfllllio cltlOI·OpUS ( 1.. .) 
- l.arus rldibll/ldus L. 

Ardca c!lIerco L. 
- Alccdo alU11s L . 

- Neomys lodlells (Pcnil<"lIlt) 
- Ondotra zibcllilca (1...) 

Ergünzend sei bem erkt. daß einige der aufgerührten Amphibien sich nut' 
während der Laichpel·iodc im T eich aufhnlten. D ie Zusammensetzung der 
Vogclfaunn schwankt sehr stark. Nur d ie wenigsten der genannten V ögel 
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kommen als Brutvögel für den Teich in Betracht. Die Sch ilIbew ohner und 
die Besucher des abAelassenen Teiches wurden nicht aufgeführt. Zur 
Kenn tnis dei" Fauna der Verlandungszone des Untersuchungsteiches wird 
auf die Arbeit \ "011 ZIMMERMANN (1959) verwiesen. 

12. Lebensgemeinschafte n und Sall ro bic ll s turc 

Der du r ch seine ge r inge T iefe und Regulie rbarkeit ausgezeichnete Teich 
behel"bergt Cast ausnahmslos weit verbreitete eurytherme Tiere. Von deI' 
geri ngen ' oVassertiefe hüngen letztlich a lle weiteren ökologischen Eigen­
~chaCten des Teiches ab. Dabei sind vor allem der große pnanzenreich tum 
und die auftretende n Temperatur- und Nährstoffschwankungen infolge 
der oft eintretenden Wasserumschichtung zu nennen. Obgleich nicht jede 
Art überall im Te ich gle ich häufig vorkommt, ist. eine Abgrcnzun~ von 
:-;chm·r ausgeprägten Biozönosen nUI' bedingt möglid1. Die Grenzen zwi­
schen de n Zonen der Lebe nsgemeinschaf ten des G ewtissers sind fließend. 

Bewohner der Wass e l"oberfläche 

Die auf der Wasseroberfläche lebenden Arten sind durch spezielle An­
passungen. wie et.wa die hydrofuge Pubeszenz. fü r eine solche Lebens­
weise gut eingerjchlct. Die auHälligsten Bewohner <.Ies Obel"flächenhüut­
chens sind Vertreter der Geocorisae. Während Hyclrometra staOllOnl1Jl, 
l\'Jesovelia fu.'rcata, Naeog€us pusiUlIs und Microvelia schneideri sich meist 
in Ufernähe aufhaUen, kann man die Cerris-Arte n auf der gesamten Teich­
Oäche antreffen. Auch die au (geführten Collembolen gehöre n zu dieser 
Lebensgemeinschaft. Besonde l's belebL Podura. aqllatica die Wasserober­
fläche . an der sich allch der Taumell"ä(er Gyri7ms marilws au[hült. Die 
\'on Z1MMERMANN (1959) für das Ge\V~isser iestgestellle Diptere Lisp f! 
PYOl1!aea gehört ebenfalls in dieses Faunenbild. In der Uferregion können 
sich zeitweilig noch andere Tie re a n der Wasseroberfläche aufhaUen. So 
wären etwa verschiedene Spinnen (Pirata-Arten) oder auch Wasserschmel­
terlinge und andere Wasse rinsekten. die sich zur Eiablage hier einfinden. 
zu nennen. 

Bewohner dei" P otamogeton-Zone 

Ocr allergrößte Teil der im Te ich vorkommenden Tiere muß hierher 
gerechnet werden. In(olge einheitlicher Ve l"krautung ste llt das gesamte 
Bed{en einen geschlosse!1e n Lebcnsraull1 dar. Eine feinere Untencilung auf 
Grund des Pflanzenbes tandes ist im Untcrsuchungsteith nicht möglich , da 
das gesamte Gewässer vorwiegend mit Powmogeloll pectinalus bew<lchsclI 
ist. Andere submerse Wasserpflanzen . wie Potamogetoll L'Ucells . Cerat,o­
phyLLum delllerSlt1l1 oder Clwra corOlIata. sind nur eingestreut. bzw. mit 
dem genannt en Laichkn.lut. vergescllschaHet. Als Nahrungsquelle, Unte r­
schlupf, als Ruhepunkt adel" zur Eiablage ist der Pflanze nbestand für die 
Te ichbewohne r von großei' Bedeutung. Trichopteren- und Lepidopteren­
Larven verwenden Blattstücke zum Bau ihrer Köche r. Dies alles hat zu r 
Folge, daß ~lie Arte nCülle schr groß ist. Von den I nsekten !;:önnen als 
Hauptartcn gelten: Cloeoll dipterulIt. Sigara falleni. Sigara sI riata sowie 



Arien der Tendipediden-Gattungen Eucricotopus, En rlochironomus und 
GLypLotendipes, Die Reihe der Nebenal'ten ist bedeutend gl'ößer, so d~ß 
nur die wichtigsten Vertreter genannt werden: Coenis horario , Lestes 
spOllsa, l schllura e1.coons, Plea lea,chi, llyocoris cimicoides, Haliplus ffavi­
collis, Notems clavicornis, Hydl"oporus palust r is, Enochrus teslaceus, Phrl1-
gallea gra11dis, Triaenodes bicolor, Lin1llophil11s ciecipiells, Eulalia spec, 
Ocr gl'ößte Teil dei' genannten Insektenarten ist naturgemäß nur als Larve 
oder Puppe im Teich anzutreffen, so daß \'on den Insekten neben Heterop­
teren, Coleopteren und deren Larven vor allem Ephemeropteren-, Odona­
ten-, T richoptcren- und Dipteren-Larven die Potamogetonzone bevölkern, 
Zu diesen gesellt sich die große Zahl der Vertreier anderer T iergruppzn . 
So ist für diese Zone eine I'cic:hhallige Schneckenwelt cha rakteristis('h 
Lymnaca stagnalis, LY1l1na :?a polustris, Plano'rbis corllCUS, Acroloxus 1a­
custr is und Viviparus v i vi7Jarus sind die wich ligsten Ar \.en, Aufra Jlend 
sind weiterh in verschiedene Würmer. An erster Stelle müssen infolge 
ihrer Häufigkeii St1Jla ria I,acltst.r is und Pfscicola oeometra genannt wer­
den. Aber auch Herpobdella octoculata, Haemopis sallguisuga, GI,os:;i.­
phonia heteroclita lind Plallaria torva sind typische Bewohner der Pola­
mogetonbestünde. Aus anderen Ticl'g r uppen seien noch Plmnatella rc­
pcns, 4 rgyrOlleta aquariea und die Vertreter der Amphibien (besonders 
l~alla escul cl11a und Bombilla bombilla) genannt. 

Von dieser Lebensgemei nschaft könnte man die T iere abtrennen. die 
~ich vorwiegend schwimr:1.end im fl' eie n Was seI' aufhalten, Da.tu 
wären die Hyclracarina und Enlomostral{en, die Pisces sowie evtl. einzeln~ 
Wasserinsekten (Chaobor'lls spec., Corixidcn, Coleopteren) zu stellen. Große 
P.cdeutung kommt außerdem dem Phytoplankton, den Protozoen und Ro­
l<JtOl'ien zu. Jedoch ist der Teich in den Somm~I'monaten mit submersen 
Wasserpnanzen dCI'i:ll't zugewachsen, daß man von einer Freiwasserzone 
nicht mehl' sprechen I'ann. 

Bewohner des Schlammbodcns 

Di~ Lebensgemeinschart eies Schlammbodens ist besser abgrenzbar. Nur 
wenige Arten kommen hier als Räuber oder Dell'itus[resser V01', zuweilen 
aber in goßer Anzahl. Wkihrend de r gesclmten Unlel'such ungszeil v·.raren 
verschiedene Tendipediden-Larven (Te nclipes plmlloslls-Gl'uppe, Glypto­
{clld ipes) am aurrälligslen. Ebenso gehören die Si,ali.s-Larven mit zu den 
lypischen Sch lammbewohnern. Weiterhin wurden hier T ipuliden- und 
Stl'atiomyiden-Lal'ven gefunden. Schließlich zähl t noch Al/oelollta eygnea 
zu diesel' Lebensgemei nschaft. Oft sind die Lar ven von Cacmis- lind Cloeol/­
Al'ten sowie verschiedenei' Anisopteren auf der Sdllammobcrnäche anzu­
treffen. Auch Asellu.s aquaticils kt'iecht auf dem Teichgrund umher. um 
Nah rung zu suchen. 

Die Kenntnis der Lebensgemeinschaften eines Teiches ist für die Be­
urteilung seines Vel'schmuLzungsgrades von großer Bedeutung. Die ein­
zelnen S a pro b jen s t u fe n werden außerdem von LeiUormen, die sich 
dt:rch öl\Ologisehe Einseitigkeit auszeichnen müssen, charakte risiert, wobei 
den Protozoen größte Aussagekl'afl zukommt. Aber auch vcrsdlieclene In­
~ektenlarven reagieren I'echt empfindlich auf geringste organische Verun-
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reinigungen. Unter Hinweis darauf , daß das heutige Sapl'obiensystem noch 
nicht endgültig ist, kann das Untersuchungsgcwässer nach LlEBMAN N 
0962} zur fi-mesosaproben Stufe gestellt werden Cloeon di.pteru1n und 
Stylaria l,ac!tstris sind daWl" typische Leitol'ganismen. Auch einige der von 
KUBITZ (1957/ 58) gefundenen Dia tomeen, wie Tabellaria fellest rata , Fra­
giLaria construens oder Melosi ra v arians, gehören hi el"her" Neben der s tar­
ken Entwicl<lung der submersen Wasserpflanzen sow ie der Grün-, J och­
und Kieselalgen ist das Vorkommen der erwähnten Schneckenarten eben­
so bezeichnend für diese Saprobienstuie wie das anderer Tierarten, z. B. 
Glossiphonia heteroclita. Piscicola geomet,ra , Daphnia lOllgispilla, Caellis 
hora'ria, ChaobortLS spcc., A11 odontn cygllea und verschiedene Trichopte­
ren- und Tendipediden-LaITen. Für die Entwicklung der Karp[en und 
Schleie sowie dei" Am phibien ist ein Gewässer dieser Saprobienstufe gut 
geeignet. Nur wenige Arten deuten daraur hin, daß eine gewisse Tendenz 
zur II-Mesosaprobität bes teht. so das Vorkommen von Herpobdella OClO ­

culata, Haeulopis sCLIIglLisuga, A se l/.us aquaticus und der T end,ipes pl u'l11,o­
sus-G I"uppe. 

l :t SchluJJbcll'achtung 

Obgleich keine quantitativen Untersuchungen durchgeführt wurden, 
kann festgestellt werden, daß die Insektenfauna des Teiches l~eineswegs 

eJl1en verarmten Eindrucl~ macht. Das ist zunächst in Anbetl"acht der w in­
te rlichen Trockenlegung in Verbindung mit den damit ein hergehenden 
Maßnahmen überraschend, da man annehmen muß, daß dadurch die 'f iel"­
welt stark dezimiert wird. Es steht also die Frage, in welcher Weise die 
Neubesiedlung erfolgt, die es ermöglicht, daß sich jedes J ahr ei n so reich­
haltiges Insektenleben entw ickeln kann. 

Nur weni ge Wasserinsektcn li berwintern im Eistad ium außerhal b des 
Wassers, wie etwa Aedes- und Lestes-Al'ten. Von den Tendipediden la rven 
ist bekannt, daß sie zum Teil den Winter im Schlamm trockengelegter 
Teiche Übel"daue rn können, evt l. si nd dazu auch noch an:lcre Insekten­
larven in dei" Lage. Die meisten I nsekten , wie zum Beispiel Ephemeropte­
ren-, Trichopteren-, Odonalen-, Lcpidopteren- und Dipteren-Larven, He­
te>ropteren und Coleopleren. werden im Frühjahr mit dem Bespannungs­
wasser in de n Teich gesdllcust. Daß dieser Besiedlungsform Bedeutung 
zul\.Ommt, läßt sich schon daraus ableiten, daß die oberen Teiche, welche 
im Frühjahr vorwiegend mit ßacilwaSSCl" bespann t werden müssen. jm 
Fi:5chertrag stets unter den Teichen liegen, in welche Teichwasser ge las­
f'cn wUI~de" Andere Insekten. wie manche Colcopteren und He teropteren, 
A nopheles maculipenllis. Sympecma fllsca sowie die Collembolen, über­
win tern 3m Ufer. Von Notonectiden, Corixiden, vielen Dytisciden und 
I-lyd rophiliden ist außeJ'dem beku nnt, daß sie im Herbst ti efe re pflanzen­
reiche Teiche aufsuchen" um dort zu überwintern. Da der Untersuchungs­
tei ch zeitig besp,mnt wird, sind für eine Besied lung dUrell Zuflug güns tige 
Voraussetzungen gegeben. Gerade im Frühjahr triITt man vie le aquatile 
Heteropteren und Coleopteren fliegend an. FI"ühjahrst ic re, wie Sialis flavi­
latera, einige Coenag,·ioniden, 'rr id1oplCI'Cn und Dipteren suchen zur Ei-
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ablage die Wasserfläche nuf. In den folgenden Monalen legen dann auch 
Ephemeropleren (CLoeon), Odonalen, viele Dipteren und andere Insekten, 
die weit verbreitet sind, ihren Laich im Wasser ab, so daß s ich ein reiches 
Insek tenleben entfaltet. Man kann also feststellen, daß die Neubesiedlung 
des Te iches a uf verschiedene Art und "" eise erfolgt, wobei der Umstand, 
daß der Teich von einer Anzahl gleichartiger Gewässer umgeben ist und 
\'on d iesen sein Wasse r erhält, sich sehr günstig auswirkt. Wie aus der 
Wasseranalyse he1-vorgeht. ist das Teichwasscl' nährstoffreich, was sich auf 
die Entwicklung des P hytoplanktons und der W~lssel'pflanzen günstig aus­
wirkt. Als Fla chgcwässe1' mit mittlerem Verschmut.zungsgrad ist der Teich 
die geeignete Lebensstätte sowohl für die meisten Wasserinsel<ten als auch 
für die Karpfen. Für die einsömmrigen Fische bildet die aqua tile Entomo­
fauna eine wjchtige Ernährungsgrundlage. 

14, Zusammenfassung 

Bei der UnterSUChung der aqua ti len Entomofauna eines Oberlausitzer 
Karpfen teiches wurde festgestellt, daß trotz winterlicher Trockenlegung 
des Gewässers e in großer Arten- und Individuenreichtum zu vCl"zeichnen 
ist. Die jährliche Neubesiedlung des Teiches erfolgt dabei auf verschiedene 
'oVeise, wobei de r Einschleppung von Insekten und deren Larven mit dem 
Bespannungswasser besondere Bedeutung zugerechnet werden muß. Dem 
Charakter des Gewässers entsprechend herrsch(!n untC1' den Wasserinse),­
ten die eurythermen und stagnicolen Arten VOI'. Besonders die Tenclipe­
didcn-, Ephemeroptcrcn-, T richopteren- und Odonatcnlarvcn sowie die Co­
leoptcren und Heteropteren beherrschen das Faunenbild. Die Arten der 
einzelne n Insektengruppen wcrden aufgeführt und z. T . kurz besprochen. 
Des weiteren werden Angaben zur Begleit[auna gemacht. Die festgeste ll ­
ten Lebensgemeinscha[ten entsprechen nad1 dem heute gültigen Sapro­
bicnsystem denen der ß-mesosaproben Stufe. Als Fischgcwässer, welches 
sich in dieser Form für die Karpfenzucht gut eignet, unte rliegt der 
eu trophe, pflanzenreiche Teich ve rsch iedenen künstLid1en Einflüssen . Mit 
der Untersud1Ung der Wasser- und Vegetationsverhältnisse sowie der che­
misd1en E igenschaHcn des Wassers we rden die wich ligsten ökologischen 
Faktoren er[aß t. Außerdem wird der Wi tterungsverlauf wiihrend der Un­
tel'suchungszeit kurz aufgezeigt. 
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